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Schwitzen und staunen für das Heilige. 

8 Uhr. Verschlafen setze ich mir die Mitra auf und nehme den Stab. 

25mal werde ich im Laufe der nächsten sechs Stunden Lieder 

anhören, Geschenke verteilen, in große Kinderaugen blicken  

und die Legenden des Heiligen Nikolaus erzählen.  
 

12 Uhr. Der Schweiß rinnt - und auch heuer werde ich die Lieder 

tagelang träumen. Warum tue ich mir das an? 

Weil es solche Momente braucht, die den Alltag durchbrechen  

und das Besondere und Heilige durchscheinen lassen.  

Es ist doch großartig die alten Heiligen mit ihren starken 

Geschichten lebendig werden zu lassen. 
 

14 Uhr. „Herr Bischoff, du warst der Nikolaus“, ruft ein Schüler  

an der Trambahn.  

Wie sehr er damit für mich recht hat, ahnt er gar nicht. 
 

Konstantin Bischoff 


